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Rr. LS. 2 . Blatt 3V . Januar lS13

Staatsanzeiger fürdas Großherzogtum Baden
Das Reiß -Museum in Mannheim.

Gel,. Kommerzienrat Tr . Carl Reiß und seine Schwe¬
ster Fräulein Anna Reiß haben beschlossen, ihr ganzes
Baroermögen ihrer Vaterstadt Mannheim zur Erbauung
eines Kunstsammlungsgebäudes mit Vortragssälen und
eines Volksheims im Gesamtkostenanschlag von vierein¬
halb Millionen Mark zu vermachen . Dieser hochherzige
Entschluß hat in allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung
den freudigsten und dankbarsten Widerhall gefunden und
wird für die Vertiefung der Kultur in allen Volksschich¬
ten Mannheims von der stärksten und nachhaltigsten Wir¬
kung fein. Wegen seines Inhalts wird er aber auch außer¬
halb unserer Vaterstadt überall , wo inan sich für lebens¬
volle Kulturbestrebungen interessiert , die größte Beach¬
tung finden.

Bekanntlich hatte Geheimerat Reiß schon früher der
Stadt Mannheim nach seinem Ableben ein Museum zu
stiften beschlossen , in dein insbesondere auch die Samm¬
lungen des hiesigen Altertumsvereins und des Vereins
für Naturkunde untergebracht werden sollten. Zu den
Sammlungen des naturkundlichen Vereins gehören ins¬
besondere die von Geheimerat Reiß selbst gestifteten so¬
genannten biologischen Tiergrup - en . Das Museum sollte
gegenüber dem Rosengarten auf den Friedrichsplatz kom¬
men , und die Pläne hierzu waren bereits von dem Schöp¬
fer des Friedrichsplatzes, Professor Bruno Schmitz , aus¬
gearbeitet. Die Stadtgemeinde hatte schon seit einigen
Jahren Beträge in ihren Voranschlag eingestellt, um die
einstmals dort unterzubringenden Sammlungen schon
jetzt vorzubereiten . Doch konnten bei der außerordent¬
lichen Seltenheit und den immer steigenden Preisen wert¬
voller Kunst- und kunstgeschichtlicher Gegenstände bis jetzt
keine großen Erwerbungen gemacht werden . Auch der
eine Zeitlang verfolgte Gedanke, in Mannheim ein süd¬
deutsches Museum für Barock und Rokoko zu errichten,
mußte nach gründlicher Erforschung des Marktes als aus¬
sichtslos wieder aufgegeben werden . Diese unliebsamen
Erfahrungen im Zusammenhang mit den fortwährend
steigenden Raumbedürfnissen der städtischen Kunsthalle
und den großen Erfolgen der Bestrebungen zur Einfüh¬
rung der bildenden Kunst legten die Frage nahe , ob
man nicht den Stifterwillen des Geschwisterpaares Reiß
nach einer anderen Richtung lenken könnte. Dies ist in
der Tat gelungen.

So wird nun zur Erweiterung der Kunsihalle am Frie¬
drichsplatz mit einem Aufwand von 2stö Millionen ein
Kunstsammlungsgebäude mit Vortragssälen erstehen,
und auf dem Goetheplatz an der Grenze zwischen alter
und neuer Stadt wird ein großes Volkskunstheim erbaut
werden, ein Reiß -Museum in einem neuen Wortsinne ,
wie er etwa in dem Ruskin -Museum in Sheffield vor¬
liegt , das auch Volksbildungsbestrebungen , besonders
Vorträgen und Ausstellungen dient .

Um zu verstehen, welche Hoffnungen man hier an eine
solche lebensvolle Kulturstätte knüpft, muß man sich vor
Augen halten , zu welch ungeahnten Erfolgen die Bestre¬
bungen zur Einführung der bildenden Kunst hier geführt
haben . Der seit 1908 an der Spitze der Kunsthalle
stehende Direktor Dr . Fritz Wichert hatte es sich von
Anfang an zur Aufgabe gesetzt, die Beziehungen der Be¬
völkerung zur Kunst zu vertiefen . Durch Führungen
in der Kunsthalle war bald Fühlung mit allen Schichten
der Bevölkerung gewonnen ; die schlummernden Bedürf¬
nisse der arbeitenden Großstadtbevölkerung nach dem
Mitgenusse an der lebensbereichernden Kunst waren ge¬
weckt und als Dr . Wichert am 27 . April 1911 den „Freien
Bund zur Einbürgerung der bildenden Kunst in Mann¬
heim " gründete, waren im Augenblick 1000 Mitglieder
vorhanden . Heute, nach kaum zwei Jahren , ist das fünfte
Tausend schon überschritten , darunter befinden sich 36
Protektoren istit Jahresbeiträgen von IW —200 M . und
die Jahreseinnahmen im ganzen belaufen sich auf etwa
20 000 M . Zu den Veranstaltungen des Bundes gehören
hauptsächlich die didaktischen Ausstellungen , die Akade¬
mie für jedermann und die künstlerische Rat - und Aus -
kunftsstelle.

Die gegenwärtige Theaterkunstausstellung , die schon
weit über Mannheim hinaus Beachtung gefunden hat , ist
bereits die elfte dieser didaktischen Ausstellungen , die von
über 20 OM Personen besucht waren . Zahlreiche Gebiete
künstlerischer Gestaltung konnten gepflegt und fiir das
Verständnis der Bevölkerung erschlossen werden : Künst¬
lerische Druckschriften , Plakate , Buchkunst, Plastik , Kari¬
katur, moderne Glasmalerei , Metallarbeiten , Architektur,
Grabmalkunst usw .

In der Akademie für jedermann werden von Oktober
bis April regelmäßig Lichtbildervorträge über Kunst und
verwandte Gebiete gehalten . Der Besuch war im ersten
Winter so groß , daß die Bundesangehörigen für dieses
Tahr in zwei Hälften geteilt werden mußten und trotz¬
dem der Saal stets mit über 6—600 Personen gefüllt ist.

Die Rat - und Anskunftsstelle ist , abgesehen von unzäh¬
ligen täglichen Kleinigkeiten , bis jetzt in 110 wichtigen
«wllen in Anspruch genommen worden

Eine kunstgewerbliche Vorbilder - und Mustersamm¬
lung , die schon über 400 Nummern enthält , konnte leider
mangels Raum noch nicht aufgestellt werden.

Tie Erfahrungen der letzten beiden Winter zeigten,
daß die Begeisterung für den Freien Bund kein Stroh¬
feuer war , sondern offenbar j tief in dem Sehnen der
Menschen nach geistiger Erhebung und Bereicherung wur¬
zelt , und so ist es verständlich , daß der Wunsch auftauchte,
diesen immer weiter um sich greifenden volksbildenden
und kulturfördernden Bestrebungen ein eigenes Heim
zu schaffen und damit die Möglichkeit zu geben, sich auch
auf verwandte Gebiete des geistigen und künstlerischen
Lebens, wie Literatur und Musik , auszudehnen . Ein
Vvlksknnstheim in diesem Sinne würde etwa nach den
Grundgedanken, die der Oberbürgermeister auf Wunsch
des Geheimerat Reiß diesem vorlegte, im Erdgeschoß
außer den Bureau - und

'
Kassenräumen zunächst eine Ein¬

gangshalle enthalten mit 2 Weihe- und Gedächtnisräu¬
men, worin die von den Stiftern dem Museum zugedach¬
ten beiden Wohnzimmer mit Einrichtung , vielleicht in
Verbindung mit Büsten, Bildern , einer Schilderung des
Lebensganges und einer Inschrift über den letzten Wil¬
len der Stifter würdige Aufnahme finden könnten . Da¬
ran schlössen sich größere und kleinere Ausstellungsräume
an , insbesondere für wechselnde didaktische Ausstellun¬
gen vorwiegend kunstgewerblichen Charakters . Aus die¬
sen könnte sich mit der Zeit in Verbindung mit der Kunst¬
beratungsstelle des Freien Bundes ein modernes Kunst¬
gewerbemuseum als geschmackbildende Muster -, Meister -
und Anregungssammlung für das produzierende und
verkaufende Gewerbe und Handwerk, wie für das kau¬
fende Publikum entwickeln . Das erste Obergeschoß ent¬
hielte Vortragssäle verschiedener Art und Größe mit Licht¬
bilder- und Kinoeinrichtungen. Daselbst würden zunächst
die Vorträge stattsinden, wie sie heute schon in der Akade¬
mie für jedermann geboten werden. Daneben aber wür¬
den Einführungen in Meisterwerke der Musik und Lite¬
ratur gegeben werden zur Vorbereitung von Volkskonzer¬
ten und Volkstheatervorstellungen. Leseabende und
Hausmusikabende könnten dem literarischen und musika¬
lischen Schund in wirksamer Weise entgegenarbeiten .
Schließlich könnten auch noch Vorträge anderer volksbil¬
dender Art , etwa wie in der Berliner „Urania " sich an¬
schließen . Das zweite Obergeschoß würde eine literarische
Volksbibliothek mit getrennten Lesesälen fiir erwachsene
und jugendliche Personen und eine musikalische Volks¬
bibliothek mit ebensolchen Lese- und Studieusälen ent¬
halten .

So wird etwa die Schöpfung aussehen, die der Stadt
geschenkt wird durch den hohen Sinn der beiden Mitbür¬
ger, deren Name heute auf aller Lippen liegt . Und der
Stadtrat hat sich zum Sprecher aller Mannheimer ge¬
macht , als er beschloß, seiner tiefen Dankbarkeit und
Freude auch einen äußeren Ausdruck zu verleihen und
die zukünftige große Promenade und Auffahrtsstraße
vom Ende der Augustaanlage bis zum Rennplatz „Carl
Rciß -Allee" zu taufen , der -hochsinnigen Stifterin aber ,
gleich ihrem Bruder , das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu
verleihen und im künftigen Reiß-Museum von Künstler¬
hand geschaffene monumentale Büsten des Stifterpaares
aufzustellen. Aber über diese äußeren Denkmale hinaus
wird sich das Andenken an die edlen Stifter von Ge¬
schlecht zu Geschlecht in den Herzen der Menschen erneu¬
ern , denen die Stiftung einen Mitgenuß verschafft an
den lebenerleichternden und lebenerhöhendeu Gaben von
Kunst und Kultur . Eine besondere Freude aber ist es
für uns Mannheimer , nach den jetzigen Vermächtnisbe¬
stimmungen hoffen zu dürfen, daß das großmütige Stif¬
terpaar sein stolzes Lebenswerk wenigstens zu einem Teil
noch selbst vollendet erschauen wird . Dr . M .

Pforzheimer Brief.
IV. Pforzheim , Ende Januar . Der erste Monat dieses Jah¬

res mit der vielgefürchteten 13 hat uns ein recht mißmutiges
Gesicht gezeigt . So ziemlich nach jeder Seite , nach der poli¬
tischen und wirtschaftlichen , wie auch in der Natur sah es
regentrüb aus . Schneeschuh und Rodel feierten , und es feierte
ab und zu auch manche Fabrik ein wenig , um die stille Zeit
zwischen Weihnachten und Ostern zur Inventur zu benutzen .
Das Geschäft in der Edelmetallwarencrzeugung ist gegen den
Vormonat eher schwächer als lebhafter geworden . Von Öster¬
reich meldet man Schwierigkeiten sogar von sonst gut zahlen¬
den Geschäftsfreunden , auch einige Zahlungseinstellungen , die
überdies nur als Vorläufer weiterer angesehen weiden . Im
übrigen ist die Industrie im Verhältnis zu der noch immer an¬
dauernden gespannten politischen Lage nicht schlecht beschäftigt ,
und hoffentlich bringen die Reisenden , die jetzt , für das deutsche
Geschäft hinausgegangen sind, wieder befriedigende Aufträge .
Die Kriegsangst äußert sich zutveilen seltsam ; so hörte man ,
daß im Bauwesen sehr auf Vollendung der halbfertigen
Bauten gedrängt wurde, um die Häuser noch zur rechten Zeit
mietfertig zu bekommen, ehe etwa die dazu nötigen Hände
fehlen . Mit Neubauten wird gezögert . — In diesen unfreund¬
lichen Januartagen wurden die Lichtblicke , welche uns die
Kunst brachte, umsomehr geschätzt . Es wurde nach kurzer Feft -
tagspause wieder nicht wenig geboten . Zu dem besten aus
musikalischen Gebiet zählten die Kammermufikmatineen und
-Soireen der Musikdirektoren Roehmeyer und Fauth . Sie
führten das Gebr . Post -Quartett (und die Sängerin Frl . Pa -

gels aus Karlsruhe ) , sowie das Stuttgarter Wendling -Quartett

wieder hierher als gern gesehene Gäste . — Das Biktoriathen -
ter hat , Wohl in Würdigung der Fülle der sonstigen derartigen
Veranstaltungen , die Abonnementskonzertc aufgegeben , da¬
gegen hat es sich kräftig auf seinem eigentlichen Gebiet be¬
tätigt , sowohl im Schauspiel als in der Operette . Von Gästen
sind zu nennen Milly Reimann vom Deutschen Theater in Köln
(in Thomas „ Magdalena " und in Sudermamis „Schmetter -
ungeschlacht ) , ferner das deutsch -französische Künstlerpaar
Henrh -Delvard , das uns in einem Kammerspielabend Proben
der besten Kabarctkunst bescherte. Der bayerische Hofschau¬
spieler Max Hofpaur gastierte im „Familienkind "

, nachdem er
für den vorhergehenden Tag im Kaufmännischen Verein einen
Rezitationsabend gehalten . Sehr zugkräftig hat sich Falls
Operette „ Der liebe Augustin " erwiesen und die alte gute
„ Fledermaus " nebst den „ Glöckchen von Corneville "

. Man
muß an dem Fortschritt unseres Thcaterwesens seine Freude
haben . Das bisherige Ensemble hat volle Anerkennung ge¬
funden , und es ist nur zu wünschen , daß es weiter Bestand
habe . — Bon öffentlichen Borträgen möge als Neuerung einer
im Roehmeherschen Konservatorium erwähnt sein : Prof . Vol -
bach -Tübingen , der als Komponist auch in einer Matinee zuin
Wort gekommen war , sprach über die Liebe im Leben unserer
Musikheroen . — Tie Bildungsmöglichkeiten unserer Stadt er¬
hielten einen schätzenswerten Zuwachs durch die soeben eröff -
neten Handels -Hochschulkurse , an denen jedermann gegen Ent¬
gelt (5 M . für einen und 10 M . für alle drei Kurse) teilnehmen
kann . Die Vorträge sind auf den Abend gelegt , so daß der
Besuch sehr erleichtert ist. Es teilen sich darein drei Dozenterl ,
Prof . Dr . Kindermann - Stuttgart , Rechtsrat Streng und
Oberamtsrichter Dr Levis - Pforzheim . Behandelt werden all¬
gemeine Volkswirtschaftslehre , Versicherungswesen und prak¬
tische Rechtsgeschäfte . Das Bedürfnis gibt sich durch zahlrei¬
chen Besuch kund (zusammen gegen 600 Hörer) . — Die glück¬
lich vollzogene Eingemeindung von Dill -Weißenstein bringt
unserer Stadtverwaltung neue Aufgaben . Der Plan des
NagoldkraftwerkeA nimmt festere Gestalt an, nachdem die
Frage , ob der Anschluß an das staatliche Murgkraftwerk etwa
vorteilhafter sei , durch Sachverständigengutachte« verneint
wurde . Am Kupferhammer , an der Ausmündung der Schwarz¬
waldtäler dicht an der Stadt , wurden dieser Tage bereits
Probeprofile aufgestellt , damit Behörde, Kunstkommission, Hei -
matschutzverein und Publikum ein Urteil über den besten Platz
der dort zu erstellenden Gebäude gewinne , der das Landschafts¬
bild möglichst wenig stört. Man ist jetzt vorsichtiger als früher ,
in den Zeiten , als noch die berühmten „Windelfassaden " und
andere Zierden der Stadt entstanden . — Dem Plan einer
elektrischen Straßenbahn Pforzheim - Lchoemberg, der auch un¬
seren Sonntagsausflüglern einen bequemen Aufgang auf die
benachbarten Höhen des württembergischen Schwarzwaldes
verschaffen würde , bringt man hier viel Sympathie entgegen ,
auch die berührten Dorfgemeinden sollen zur Unterstützung
bereit sein . — Noch wichtiger ist der Plan einer Eisenbahn
durch das Würmtal , wegen dessen kürzlich auf dem hiesigen
Rathaus eine Beratung der Vertreter von Pforzheim , Weilder -
stadt und Reutlingen stattfand . Pforzheim braucht die bessere
Erschließung des Würmtales dringend , ebenso des württem¬
bergischen Hinterlandes . Es bestehen aber in Württemberg
Bestrebungen , die Bahn nicht durchs Tal und nach Pforzheim
zu führen , sondern auf württembergischem Gebiet bei Mühl¬
acker einmünden zu lassen. Demgegenüber ist jedenfalls die
Pforzheimer Trace , welche auch einen direkten Weg Karlsruhc -
Rheinhafen -Ps . -Weilderstadt-Reutlingen schaffen würde , und
sowohl der badischen wie der württembergischen Industrie zu¬
gute käme , der großzügigere . Sie dürfte Wohl schließlich den
Sieg davontragen . — Dem Beispiel anderer Sparkaffen fol¬
gend , setzt nun auch die hiesige Sparkasse den Zinsfuß auf
4 Prozent hinauf , um dem hier schon besprochenen Abfluß der
Gelder entgegenzuwirken . — In Kreisen der Hausbesitzer hört
man von den Anregungen auf dem Rathaus , städtische Hypo¬
thekenbanken einzurichten , gern . Doch hofft man nicht recht,
damit zu billigem Geld zu kommen in einer Zeit , wo die
Städte für ihre Anleihen 4Z4 Prozent zahlen muffen, und da
doch auf diesen Satz noch die Rückversicherungsgebühr usw ,
kommen muß . Die nicht wenigen Leute, welche auf das Aus¬
leihen von Hypotheken als Rentner und dergl. angewiesen sind,
werden Wohl noch nicht so schnell außer Brot gesetzt oder aus der
Stadt vertrieben werden . — Die Faschingszeit hat mit einigen
großen Vereinsbällen und am 25 .Januar mit dem große «
städtischen Maskenball im Saalbau eingesetzt. Um das fürch¬
terliche Gewühl wie aus dem letzten Ball zu vermeiden , hatte
man das Cintritsgeld von 3 M . auf 4 .50 M . heraufgesetzt, mit
dem Erfolg , daß es diesmal „Luft " gab und der Ertrag um
über 2000 M . geringer war als das letztemal. Vielleicht hat
auch »die Not der schweren Zeit " bei dem Besuch mitgespro¬
chen, und man weiß nicht, ob man die Abnahme des Besuchs
wirklich bedauern soll oder nicht . An Gelegenheiten , sein Geld
los zu werden , fehlt es gegenwärtig ja auch sonst nicht, ohne
daß die Hilfe des „Städtischen " nötig wäre .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
Zum Schicksal der deutschen Spitzbergen -Expedition wird

den „Leipz . N . N .
" gemeldet , daß Graf Zeppelin für die Hilfs¬

aktion zur Rettung der Teilnehmer an der deutschen Spitz¬
bergen - Expedition die Zeichnung von 10 000 M . zu den
60 000 M . betragenden Kosten in Aussicht gestellt hat . Im
Auftrag des Grafen hat Kapitän Gluud - Friedrichshafen dem
Hilfskomitee mitgcteilt , der Graf sei der Ansicht , daß man
einen Versuch machen müsse, von der Adventbai nach den
einzelnen Lagerstätten vorzudringen und, wenn dieser Ver¬
such fehlschlagen sollte , sofort eine Hilfsexpedition von
Tromsö aus auszurüsten .

Verbesserung der Fernphotographie . Der „Umschau"
zu¬

folge hat der französische Physiker Edouard Velin eine Ver¬
besserung der Fernphotographie erfunden , bei der kein Selen
zur Anwendung gelangt . Die Aufgabestation enthält ein
Relief - Klischee aus Chromgelatine , durch einen Stift , der über
das Relief hinstreicht, werden Ströme von wechselnder Inten¬
sität erregt , die das Bild übermitteln . Die Zeit zur Her¬
stellung des Relief -Klischees soll eine Stunde und die zur
Bildübertragung nur vier Minuten betragen.

Die Eröffnung der große» Kunstausstellung in Stuttgart
im Jahre 1913 wird auf den 8. Mai festgesetzt .



Zentral - Gütevvechts Register skr das Grostherzogtum Bade «.
Kaden . >, >8 :364

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II Seite 336 : Bornm-
hardt , Philipp , Hausmeister
in Lichtental, und Zitta geb .
Klipfel . Vertrag vom 15.
Januar 1913 . Gütertrennung .

Baden , 20. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Breisach. Z .420
In das Güterrechtsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Band I Seite 222 : Ul¬

mann , Alfred, Kaufmann u.
Landwirt in Breisach, und
Hedwig geb . Hugard . Errun -
genfchaftsgemeinfchaft. Ver¬
trag vom 15. Januar 1913.

2 . Band I Seite 223 :
Haury , Josef , Ziegeleibefitzer
in Breisach, und Jsabella ge¬
borene Rudolf . Gütertren¬
nung infolge Konkurses.

Breisach, 25. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Brette » . Z .361
Güterrschtsvegister -Eintrag

Band I Seite 330 : Pippes ,
Christian , Bäcker und Wirt
in Sprantal , und dessen Ehe¬
frau Luise geb . Wittmeier .
Vertrag v . 14. Januar 1913 .

Errungenschaftsgemeinfchaft
des BGB . mit Wirkung vom
Tage des Eheschlusses , das ist
20 . April 1911 .

Breiten , 16. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bühl . Z .384
Güterrechtsregistev -Eintrag

Band II Seite 421 : Ziegler ,
Alois , Packer, und Wölfle,

Maria , in Steinbach . Ver¬
trag vom 27 . Dezember 1912 .
Gütertrennung des BGB .

Bühl , 22 . Januer 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Ettlingen . Z-435
In das Güterrechtsregister

wurde Seite 306 eingetragen :
Weingartner , Franz Anton,
Hilfsrangiermeister , und Ka-
roline geb. Finter , beide in
Pfaffenrot . Vertrag vom 14.
Januar 1913 . Errungen -
schaftsgemoinschaft.

Ettlingen , 23 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . 3 -403
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V :
O . -Z. 59 : Rombach , Lam¬

bert , Landwirt in St . Mär¬
gen, und Rosine geb . Ruf .
Vertrag vom 15 . Jan . 1913.
Gütertrennung .

O.iZ . 60 : Schaudetwein,
Albert, Kaufmann in Frei¬
burs . und Rosa geb . Schasta,
geschiedene Dengler . Vertrag
vom 17. Januar 1913 . Gü¬
tertrennung .

O .-Z . 61 : Schlotter , Her¬
mann , Landwirt in Mengen,
und Anna Maria geborene
Jakob . Vertrag vom 18 . Ja¬
nuar 1913 . Gütertrennung .

O .-8 - 62 : Neudörfrr , Jo¬
sef, Kaufmann in FreiburA
und Rosalia geb . Link. Ver¬
trag vom 18 . Inn . 1913 . Gü¬
tertrennung .

Freiburg , 23 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. Z .385
Güterrechtsregistev -Eintrag .
Band V Seite 341 : Bahr ,

Leonhard, Zugmeister in Hei¬
delberg, und Luise geb. Kör¬
ner . Vertrag vom 11 . Jan .
1913 . Gütertrennung .

Seite 342 : Sohns , Hein¬
rich, Metzger in Kirchheirn ,
und Margaretha geb . Geiser,

Vertrag vom 12. Mai 1907,
Gütertrennung .

Heidelberg, 22 . Jan . 1913 ,
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. Z .421
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 343 : Ebert ,

Jakob , Landwirt in Neckar -
gemünd-Kleingemünd , und
Anna geb . Hauck. Vertrag v.
13. Januar 1913 . Erruugeu -
schastsgemeinschast . Das in
8 2 des Vertrags beschriebene
Beibringen der Frau ist als
Vorbehaltsgut derselben er¬
klärt .

Seite 344 : Beierer , Johann
Heinrich, Chauffeur in Hei¬
delberg, u . Rosa geb . Schirren¬
der . Vertrag vom 16. Jan .
1913. Gütertrennung .

Heidelberg, 25 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht III .

Konstanz. Z-396
Güterrechtsregister -Eintr ag

Band II Seite 157 : Breher ,
Johann , Gemüsehändler in
Konstanz, und Anna geborene
Wielatt . Vertrag vom 2.
Januar 1913 . Gütertren¬
nung.

Konstanz, 18. Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mosbach. Z .422
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 17 vom 22.
Januar 1913 : Friedrich Wil¬
helm RuPP, Zementarbeiter
in Nsbach , und Karoline Ka¬
tharina Reinmuth . Vertrag
vom 6 . Januar 1913 . Güter¬
trennung .

Mosbach, 22. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Offenbürg . Z .397
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II .
Seite 396 : Wöruer , Oskar ,

Bäckermeister in Offenburg ,
und Luise geb . Bächle . Ver- >
trag vom 23 . Dezember 1912 .

Ernu -ngenschaftsgemeinschast.
Dabei ist als Vorbehaltsgut
der Krau erklärt , das in 8 2
beschriebene eingebrachte Gut ,
sowie dasjenige Vermögen,
was die Ehefrau während der
Ehe durch . Erbfolge, durch
Vermächtnis oder als Pflicht¬
teil , oder von einem Tritten
als Schenkung erwirbt .

Seite 397 : Sichert , An¬
dreas , Landwirt und Maurer
in Ortenberg , und Helene ge¬
borene Bürkle. Vertrag vom
3 . Januar 1913 ; unter Aus¬
hebung der Errungenchafts -
gemeinschaft ist Gütertren¬
nung vereinbart .

Ofsenburg , 10. Jan . 1913.
- Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. Z .373
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 20 : Trüb ,
Ottmar , Landwirt in Wan¬
gen , und Margaretha gebore¬
ne Schreiber . Vertrag vom
7. Januar 1913 : Gütertren¬
nung .

Radolfzell, 17. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . Z .363
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 419 als Nr . 2
iHitfcherich , Karl Friedrich,
Adl-evw-irt in Waldprechts¬
weier , und Lllaria Anna geb.

Kost ) : Vertrag vom 16. Jan .
1913. Gütertrennung .

- Rastatt , 20 . Jan . 1913 .
(stroßh . Amtsgericht II .

Schöna» i . W . Z .886
Güterrecktsregister -Eintrag

Band I Seite 257 : Rudolf
Danneffel , Hauptlehrer in
Afterstcg, und Marie Dann¬
effel geb. Zeter . Vertrag vom
16. Januar 1913 . Gütertren¬
nung .
Schönau i . W, 22. Jan . 1913 .

Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . Z .398
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II .
1 . Seite 118 : Ehmann ,

Friedrich , Gastwirt in . Edin¬
gen, und Hilda geb . Boell.
Vertrag vom 7 . Jan . 1913 .

Errungenschaftsgemeinfchaft
mit Vorbehaltsgut .

2. Seite 119 : Kapp, Va¬
lentin , Bahnarbeiter in Plank -
stadt, und Magdalena gebore¬
ne Schubert . Vertrag vom 8.
November 1912 . Gütertren¬
nung .
Schwetzingen, 21 . Jan . 1913 .

Großh . Amtsgericht II .

Billingen . Z .436
In das Güterrechtsregister

Band II Seite 178 wurde ein¬
getragen : Sattler Anton
Göggel in Villingen u . dessen
Ehefrau Anna geb. Adrion
allda . Vertrag vom 21 . Jan .
1913 : Gütertrennung .

Villingen, 23 . Jan . 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Weinheim. Z.42Z
Güterrechtsregister -Eintrag

Band l Seite 336 : Reine -

Müth, Philipp , -Maschinist j«,
Hemsbach, und Katharina
Hallermeier Witwe geborene
Baumgratz . Vertrag vom n
Dezember 1912 . Gütertren¬
nung .

Weinheim, 24 . Jan . 19iẑ
Großh . Amtsgericht I .

Wertheim . Z .ggg
Güterrcchisrcgjistereinträae

Band l .
1 . Seite 468 : Nenner , Karl

Michael, Landwirt in Bettin¬
gen , und Margareta Bolz.
Vertrag vom 22 . Oktober
1912 . Errungenschaftsgc-

nwinschaft.
2 . Seite 469 : Teufel , Ge¬

org Wilhelm , Landwirt j»
Hohefeld, und Barbara geb.
Fiederling . Vertrag vom 18 ,
Dezember 1912 . Errungcn -
schaftsgenv .' inschaft.

3 . Friedrich, Valentin jung
Landwirt in Dertingen , -und
Marie Magdalena geborene
Strauß . Vertrag vom 18.
Dezember 1912 . Fahrnisge¬
meinschaft.

Wcriheim , 22 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch. Z .437
In unser Gütcrrechtsregi -

ster Band I Seite 317 wurde
eingetragen : Hummel , Fried¬
rich , Fabrikant in Wiesloch ,
und Klara geb . Gschwend .
Vertrag vom 23 . Dez. 1912.

Errungenschaft sgemeinschaft
nach 88 1510 ff. BGB . Vor¬
behaltsgut der Frau ist im
Vertrag bestimmt.

Wiesloch, 23 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

WMlW Rechtspflege .
s . Streitige Gerichtsbarkeit .

Aufgebot .
Z .378 .2 Radolfzells 1 . Der

Landwirt Albert Bruttel in
Hornstaad , 2 . der Landwirt
August Bruttel in Hornstaad,
3 . die Johann Georg Jäckle
Ehefrau , Maria geh. Bruttel
in Gaienhofen , die beiden
letzteren vertreten durch Al¬
bert Bruttel , haben das Auf¬
gebot zum Zwecke der Aus¬
schließung der unbekannten
Gläubiger der im Grundbuch
Horn Baud I Heft 18 3. Ab¬
teilung Nr . 1, Band I Heft 9
3. Abteilung Nr . 4 u . Band
VI Heft 32 3. Abteilung Nr .
1 zugunsten des Johann Ul¬
rich Labhard , Fruchthändler
in Steckbvrn, für ein Dar¬
lehen von 3000 Gulden —
5142 M . 85 Pf . eingetragenen
Hypothek für 5142 .85 M . la¬
stend auf den Grundstücken
Lgb . -Nr . 143 , 194 , 260 , 726 ,
862 , 8Ws , 934 , st 023 , st270 ,
1274 , 1289 , 1328, 1348 , 191 ,
479 , 1224 , 1240 , 1352, 1089,
1256, 691 , 691 gemäß § 1170
BGB . beantragt .

Die Rechtsnachfolger des
Hypothekengläubigers werden
aufgefordert , spätestens in
dem auf

Donnerstag , 15 . Mai 1913.
vormittags 11 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Ge¬
richte anberaumten Aufge -
botstermine ihre Rechte an¬
zumelden, widrigenfalls ihre
Ausschließung mit ihrem
Rechte erfolgen wird.

Radolfzell, 22. Jan . 1913 .
Gerichtsfchreiber 01 r . Amts¬

gerichts
d . FreiwilligeGerichtsbarkeit .

Aufgebot .
Z .S77 .2 Boxberg. Ter

Bevollmächtigte des iSchuh-
machers Johann Volk in
Frankfurt a . M ., Landwirt
Adam Wetterich in Schilling¬
stadt, , hat beantragt , die ver¬
schollene Frau Luise Behuken
geborene Kolk, zuletzt wohn¬
haft in Newyork , für tot zu
erklären .

Die bezeichnete Verscholle¬
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in ^ m auf
Mittwoch den 15. Okt. 1913,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots-
termine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

Lln alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,

spätestens im Aufgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Boxberg, 20 . Jan . 1913 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts.

UerWedM
MMNlMÜMM .
Stammholzversteigerung

des Bad . Forstamts Gerlachs -
heim am Donnerstag de« 6.
Februar 1913 , früh 9 Uhr,
im Saale der Brauerei Rü¬
ger in Lauda . Aus Domä¬
nenwald obereLangwiese , Rüh¬
rig , Berberichsholz, Boxberger
Schlag, Wernersklinge , Efels -
bevg. Klosterrain , Ramsberg ,
Buchlvald, Herreneichig, Beu¬
che! : Eichen : 1 I ., 30 II ., 85
III . , 127 IV . , 47 V . , 1 VI .
mit 276 Festmeter ; Rotbu¬
chen : 9 l ., M II ., 73 III ., 43
IV ., 4 V. mit 166 Festmeter ;
Hainbuchen : 8 IV .. 59 V., 11
VI . mit 19 Festmeter ; 1 Bir¬
ke VI ., 2 Elzbeer V . mit 0,78
Festmeter ; 2 KirschLiiume V.
mit 0,73 Festmeter ; 2 Maß¬
holder V., 2 dito VI . ; Aspen:
16 V ., 10 VI . mit 11 Fest¬
meter ; Lärchen: 5 I ., 5 II .
mit 15 Festmeter ; Forlen :
1 II . mit 2,98 Festmeter ; 1
Fichte I . mit 2^ 2 Festmeter ;

Weißtannen : 2 II ., 2 III .
mit 3,5 Festmeter . Vorzeiger :
Für Ramsberg Waldhüter
Henninger in Oberschüpfl
Buchwall» Waldhüter Wörlein
in Gevlachsheim, Herren¬
eichig und Beuche ! Waldhüter
Bayer in Jlmspan , für die
übrigen Distrikte Forstwart
Volkert in Heckfeld. Auszü¬
ge (vom 29 . Januar ab ) und
weitere Auskunft durch das
Forstamt . Z .400

Holzversteigerung des Forst¬
amts Konstanz. Donnerstag
den 6. Februar , früh 9.45
Uhr, im Rathaus zu Allens¬
bach. Aus den Dmnänenwald -
distrikten Gatierhau , Münch¬
holz, Bommem, Höhe , Sack,
Faustenholz und Schwarzen- ,
berg : 6 Buchen, 10 Hainbu¬
chen, 15 Eichen , 24 Eschen , 7
Erlen , 1 Lärche , 372 Fichten-
und 261 Forlenstämme und
-Abschnitte mit 650 Festmeter-
Die Forstwarte Singler -
Burghof , Schroff -Kaltbrunn ,
Kinninger - Dingelsdorf und
Waldhüter Hornstein -Dettin¬
gen zeigen das Holz vor.

hchliesmW.
Die Großh . Rheinbauinspek-

tio« Karlsruhe verdingt nach
der Verordnung des Großh,.

Ministeriums der Finanzen
vom 3 . Januar 1907 die frere
Lieferung des für die Unter¬
haltung der Rheinschiffbrücke
bei Plittersdorf —Selz rin
Jahre 1913 erforderlichen
Bauholzes in öffentlichein
Wettbewerb li .42

71 . Eichenholz .
Los I . Schiffsdielen ,

4 cm stark, 460 gm,
Los II . Kantholz, 13 cbm.

8 . Tannenholz .
Los III . Gedeckflöcklinge,

7,5 cm stark, 525 gm,
Los IV . Kantholz , 35 cbm.

Angebote sind schriftlich un¬
ter Benützung der von der
Rheinbauinspektion Karlsruhe
oder vom Brückenmeister in
Plittersdorf zu beziehenden
Angebotsbordrucke, postfrei,
verschlossen , und mit der Auf¬
schrift „ Holzlieferuug " ver¬
sehen , bis Samstag den 8.
Februar 1913, vormittags 10
Uhr , auf dem Geschäftszim¬
mer der Rheinbauinspektioni
Karlsruhe , Stefanienstr . 71 ,
einzureichen. Die Lieferungs¬
bedingungen und das Holz-
verzeichms liegen hier und
beim Brückenmeister in Plit¬
tersdorf zur Einsicht auf ; die
Zuschlagsfrist beträgt 5 Wo¬
chen.

Karlsruhe , 24 . Jan . 1913 .

Pflastcrarbeiten für die
BrettenerStratzenübersührung
in Pforzheim , bestehend aus
etwa 985 gm Granitpflaster
nach Finanzministerialverord -
nung vorn 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben. Be -
dingnisheft aus dem Eisen-
bahiibauburcau im Giitcr -
dienstgebäudc, 2 . Stock, in
Pforzheim , zur Einsicht ; dort
auch Abgabe von Angebots¬
vordrucken . Arrgebote mit
Aufschrift̂ „ Pflasterarbeiten
Pforzheim "

, spcAestens bis
Samstag den 15. Februar d.
I ., vorm. 11 Li Uhr, verschlos¬
sen und postfrei, bei uns ein¬
zureichen. Zuschlngsfrist 4

Wochen . Z .409 .2
Durlach , 21 . Jan . 1913 .

Bahnbauinspektion.

Die hölzerne Werfthalle IV
im Mannheimer Hauptgüter¬
bahnhof wird Samstag den
1 . Februar 1913, vormittags
10 Uhr, an Ort und Stelle
an den Meistbietenden öffent¬
lich auf Abbruch versteigert.

Die Bedingungen liegen
bei uns , Tunnelstraße Nr . 5,
auf und werden außerdem
noch vor der Versteigerung be¬
kannt gegeben. Z .430 .2 .

Mannheim , 24 . Jan . 1913.
Großh . Bahnbauinspektion.

Markt- nnd Ladenpreise für die Mache vom 19 - Januar dis 35. Januar 1913._ (Mitgeteilt vom AM . Statistischen LaMsamt .)

Erhebungs¬
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz
Radolfzell .
Singen . .
Meflkirch
Stetten . -
Pfnlleudorf
Stockach . .
Überlingen .
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . .
Offenburg -
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach. .
Wertheim .

Durchschnittspreise für inländische Ware Häufigste Preise

5

KernenRoggen

Gerste

Hafer

Stroh Z

s
Erhebungsorte

!

Kartoffeln

Mehl

Brot

,

gangbarste

Sorte
Ochsen¬fleischRind¬fleischKuh¬fleischKalb¬fleischHammel¬fleisch

.L -S
Speck,

geräuchert

Schweine¬schmalz
(
inländisches

) Butter Eier

Liter

Milch
Speise-

Kaffee
Roggen¬thcir

-

Sonstiges Weizen

-

do
.

Kernen

-

Roggen

-

Tafel

-

dnaL

-

^
Trink

-

Kisten

-

BohnenErbsenLinsen
Brau

-

Andere G
Rippen

-

Rücken

-

mit Beilage
100 Kilogramm 100 kg 1 Kilogramm 10 Stück 1. Kilogramm

.4! 4 § § 4. 4. 4. § ö -

18.60 17.421.7 -78 17 .75 18.42 525 3.10 5 .50 Konstanz . . . 7.50 44 36 30 192 188 IM IM 190 2M 260 2M 200 2M 230 IM M 21 48 52 50 350
20.40 18 .20 18 .— _ . - 2 .80 Stockach . . . . 8.— 44 34 32 200 200 IM 210 200 200 240 240 200 260 230 90 80 20 50 50 50 340
19.25 17 .75 19 .50 12 .50 18 .50 6. - 3 .75 6.W Überlingen . . . 8.— 42 30 30 200 192 150 2M 200 2M 250 250 240 230 220 IM 90 20 50 60 54 360
19.38 18.— 16.43 17.68 425 3 .10 6.25 Donaueschingen . - .- 40 34 28 190 190 — 200 IM 200 190 240 2M 280 240 M M 20 40 45 40 3M
20.— 17 .80 _ _ _ 6 .— 4.40 6.25 Villingen . . . 5.40 45 40 25 200 200 — 2M 190 200 200 240 220 2M 220 96 80 20 50 56 60 320
19.07 18 .60 _ 17 .30 3 .- 5.60 Waldshut . . . 7 .— 44 34 36 188 188 170 2M 2M 192 240 240 . 180 280 220 IM M 20 44 48 M 320

_ _ Breisach. . . . 6.— 40 40 25 180 180 150 196 IM 200 240 200 220 280 240 IM 80 22 40 44 54 . 3M
19.45 20 .80 17 .60 16 .50 - ,_ 15.35 3 .60 5 .50 Emmendingen . 5 .50 44 36 26 192 188 — 190 190 200 240 200 200 320 230 90 80 22 40 44 4G 300
18.— 18. - 17 .15 17 .— 15. — 16.75 5.25 3.60 5 .50 Freiburg . . . 720 44 40 30 188 184 IM 210 190 180 240 . 240 2M 290 250 90 70 24 56 50 50 340
19.23 19.30 17 .65 - 17. - 17.35 5 -40 3 .30 5 .W Lörraeb . . . . 6 .— 44 32 34 192 180 IM 2M '200 192 240 240 IM 2M 260 IM 80 22- 44 44 50 320
19 . - 19.— 15.— - 15. - 18.50 6. - 4 .20 6.— Müllheim . . . 5 .20 44 34 28 192 192 — 206 192 200 192 240 200 300 250 IM 80 22 44 44 50 320
18.80 19 .30 _ _ - - 13 .80 16 .60 5.50 - . - - 5.50 Kehl . 6 .40 38 30 28 200 192 — 200 2M 200 240 240 200 320 220 IM 90 22 48 44 64 340
20 .50 19 - - - 17 .50 19 .50 6.25 5 .25 6.50 Lahr . 6.50 40 30 27 196 188 168 200 192 2M 200 2M 220 LM 230 95 85 24 50 50 48 304
21 .— _ 18 -- _ 6 .- 5 .— 6.20 Offenburg . . . 6 .— 40 _ 30 196 180 — 200 IM 200 240 2M 200 320 220 IM M 24 46 44 48 320
22.— _ 18.— 18 — 7 — 5 . — Baden . . . . 5 .50 45 36 38 200 196 IM 2M 170 200 280 280 IM 320 260 140 90 24 44 44 44 340
20 .08 - —17 .17 20 .— 17 .5016.50 5.80 5 .20 7 .80 Rastatt . . . . 5 .20 42 32 30 180 180 — 200 IM 192 220 220 220 300 240 110 80 22 44 46 50 320
22.25 - - .- 21 .50 20.50 5 .65 4.40 6.40 Bruchsal . . . 5 .— 38 30 30 184 180 140 LM 200 192 220 200 220 300 280 IM 70 22 40 40 42 ' 320
22.50 - - 18.63 - — Durlach . . . . 5.60 44 32 31 196 190 152 200 IM 190 240 240 220 320 290 120 90 24 46 ! 46 56 340
23.50 - - 20 .50 - 18.50 21 .83 5 .— 4.— 6.- Ettlingen . , . 520 36 28 27 184 IM 140 IM IM 192 200 240 200 300 250 110 80 24 40 44 40 320
- .- - ,- - .- - .- 4 .46 - - Karlsruhe . . . 5 .40 44 32 29 180 176 140 192 140 168 200 220 200 300 240 110 70 24 40 50 48 . 340
21.75 21.50 18L5 20 .50 1525 5 .90 4 .05 6 .90 Pforzheim . . . 6 .— 40 34 84 192 192 — 192 IM 186 2M 240 200 300 280 120 85 24 44 46 M 360
23.25 22.25 13.25 21 -75 18 .25 17.50 >5 - 4.50 8 .25 Mannheim . . 7.60 40 32 32 200 190 170 200 IM 192 240 240 IM 320 260 120 M 22 32 48 36 3M
22 .75 23 .42 1825 2248 - .- 17 - 5 .40 5 .25 7 .75 Schwetzingen . . 6 .40 40 32 25 192 192 172 200 2M 200 220 220 200 3M 260 130 90 24 46 44 56 320
23.— 21 .3818.50 20.50 17 .— 18 .75 6.50 4.50 7 .75 Weinheim . , . . 5 .60 34 30 30 184 184 152 2M 200 192 >200 240 200 310 260 100 85 24- 44 48 50 320
26.50 20.50 17 .50 19.50 - .- 17.50 5 — 4 .50 7 .— Heidelberg . . . 5.20 ; 40 28 25 200 192 IW 220 200 200 240 240 200 320 240 110 M 24 46 48 M 3M
18 .50 18.- 17 .50 18 .60 - . - 15.83 5 — 3.80 6.20 Eberbach . . . 3.60 35 28 30 180 180 140 200 IM IM ' 220 240 200 LOS 2E , IM 85 20 40 44j40 320
23L5 22 .25 17 .40 86.50 15.50 18.50 4.75 4.25 7 .25 '

MoÄbach . . . 4 . — 40 36 25 — 180 --- 200 — 200 240 220. 240 320 250 IM 90 20. 50 M 50 34V
20. 1320 .29 17 .46 20 .38 19.17 16.50 525 425 625

^ Wertheim . . . 5 .— 40 32 22 — IM 140 IM IM 170 250 240 IM WO 230 70 M 18 36 40 40 320
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